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Die Vereinten Nationen haben das Jahr 2025 zum Internationalen Jahr der Quantenwissenschaft und -technologie ausgerufen. Anlass ist die Formu-lierung der Quantenmechanik vor 100 Jahren – eine bahnbrechende wissenschaftliche Leistung, die den technologischen Fortschritt der vergangenen Jahrzehn-te maßgeblich geprägt hat. In Österreich hat dieses For-schungsfeld große Tradition, eine maßgeblich treiben-de Kraft ist hier die Forschungsförderungsgesellschaft FFG.

Wer Quantentechnologie hört, denkt wahrscheinlich eher an abstrakte Formeln und viel Theorie als an das Internet oder GPS-Geräte. Dabei erleichtern Quanten-systeme der ersten Generation schon seit vielen Jahren unseren Alltag. Sie bilden zum Beispiel die Grundlage für die Online-Datenübertragung oder machen GPS-Systeme genauer. Quantentechnologien basieren auf den Besonderheiten der Quantenmechanik und nutzen spezielle Zustände wie „Überlagerung“ und „Verschrän-kung“, um Informationen zu verarbeiten und zu über-tragen. Basierend auf diesen Prinzipien machen immer leistungsfähigere Quantencomputer oder Hochleis-tungssensoren bisher Unvorstellbares möglich: Rech-ner, die in Sekunden Probleme lösen, für die herkömm-liche Computer Monate brauchen, oder Sensoren, die Einblicke in bisher unsichtbare Vorgänge im mensch-lichen Körper geben.

Österreichische Spitzenforschung
Österreich ist international anerkannt für seine Spitzen-forschung in Quantentechnologien, nicht zuletzt dank dem starken Engagement der FFG. Österreichische Forscher gehören zu den meistzitierten Wissenschaft-lern in diesem Forschungsfeld und belegen weltweit Platz 5 nach China, USA, Deutschland und Großbritan-

nien. Die FFG trägt maßgeblich dazu bei, die besten Köpfe im Land zu halten und die Kommerzialisierung innovativer Quantentechnologien voranzutreiben. Be-reits seit 2004 fördert sie gezielt Projekte im Bereich Quantenforschung und Quantentechnologie, der ein enormes wirtschaftliches Potenzial hat. Laut McKin-sey Quantum Technology Monitor 2024 könnte die Wertschöpfung bis 2035 bis zu 2 Billionen US-Dollar betragen. Die rasant fortschreitende Entwicklung von künstlicher Intelligenz verstärkt zudem die Bedeu-tung der Quantentechnologien, denn künftig könnten Quantencomputer die Rechenleistung bereitstellen, die für komplexe KI-Modelle benötigt wird.
Die FFG als starker Motor
Seit 2014 wurden im FFG-Standardportfolio 53 Pro-jekte im Bereich Quantenwissenschaft gefördert. Das nationale Quantenforschungsprogramm (QFTE/QuantERA) unterstützte seit 2017 insgesamt 25 natio-nale und transnationale Vorhaben. Insgesamt bewil-ligte die FFG 128 Projekte mit 259 Beteiligungen und einer Fördersumme von 116 Millionen Euro – davon 74,6 Millionen Euro im Rahmen der Initiative „Quan-tum Austria“. Seit 2021 finanziert der Europäische Wiederaufbau- und Resilienzfonds (RRF) die Initia-tive „Quantum Austria“, die vom BMBWF gemeinsam mit dem FWF umgesetzt wird. Bis Ende 2024 wurden in vier FFG-Ausschreibungen insgesamt 81 Millionen Euro für 30 Projekte vergeben. Um den Transfer von Quantentechnologien in die industrielle Anwendung zu fördern, startete im Dezember 2024 die neue Aus-schreibung „Quantum to Market“. Mit einem Gesamt-budget von 4 Millionen Euro liegt der Fokus auf der wirtschaftlichen Nutzung von Quantensensorik und Quantenmetrologie. Ein aktueller Durchbruch unter-streicht die Relevanz dieser Initiative: Im September 

Österreich als globaler Hotspot der Quanten-forschung

Das Projekt „Piezo4Spine“ arbeitet mit zwei bislang wenig erforschten Ansätzen: den Piezo-Mecha-norezeptoren und der Rolle von Fibroblasten bei der Narbenbildung. Mit den gewonnenen Erkenntnissen wollen die Forschenden die neuronale Regeneration gezielt fördern und damit die Heilungschancen ver-bessern.
Piezo-Rezeptoren sind Proteinkanäle in der Zell-membran, die mechanische Reize in zelluläre Signale umwandeln. Wird eine Nervenzelle jedoch beschädigt, passiert etwas Seltsames: Die Piezos sind übermäßig aktiv, wodurch die Regeneration des durchtrennten Fortsatzes (Axon) der Nervenzelle verhindert wird. Die Nervenzelle kann keine Impulse mehr weiterleiten, wie es beispielsweise bei einer Rückenmarksverletzung der Fall ist. Zusätzlich erschweren Fibroblasten die Rege-neration. Sie bilden eine sogenannte fibrotische Matrix im Verletzungsbereich, die eine physikalische Barriere bildet und das Wachstum geschädigter Axone weiter hemmt. Dieser Prozess wird als inhibitorische Narben-bildung bezeichnet.

Um diese beiden Prozesse gezielt zu regulieren, entwi-ckelt Piezo4Spine eine hochmoderne Technologie. Da-bei wird ein 3D-gedrucktes, implantierbares „Gewebe“, das Theramesh, mit zwei Arten von therapeutischen Nanopartikeln beladen. Eine Art zielt darauf ab, die übermäßige Aktivität der Piezos zu kontrollieren; die andere, die Fibroblasten so zu modifizieren, dass das Narbengewebe reduziert wird.

Die Wirksamkeit der Therapie wird aktuell in präkli-nischen Studien untersucht. Diese beinhalten Tests an Tiermodellen, um sowohl die Effektivität als auch die Sicherheit der Technologie zu bewerten, bevor sie in klinischen Phasen mit Patienten erprobt werden kann. Projektkoordinatorin Conchi Serrano vom Institut für Materialwissenschaft in Madrid (CSIC) berichtet, dass wichtige Meilensteine bereits erreicht wurden: Die Nanopartikel zeigen die gewünschten therapeutischen Effekte in Säugetierzellen und wurden auch bereits erfolgreich in 3D-gedruckte Hydrogele integriert. Das Theramesh ist somit bereit für die Implantation in das Rückenmark von Ratten.

Das Projekt wird von sieben Partnern aus sechs euro-päischen Ländern getragen, darunter das Austrian Centre of Industrial Biotechnology, das die Wissen-schaftskommunikation umsetzt. Gefördert durch das Pathfinder-Programm der EU, befindet sich Piezo-4Spine zur Halbzeit in einer entscheidenden Phase. Die bisherigen Ergebnisse sind vielversprechend und lassen darauf hoffen, dass die Technologie im Tiermo-dell erfolgreich sein wird – ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur neuen Therapie.

INFO
www.piezo4spine.at

Kontakt: Dr. Katharina Schwaiger  Wissenschaftskommunikation, acib GmbH,katharinaschwaiger@acib.at
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Zwischen Forschung 
und Hoffnung 

Die Entwicklung einer neuen Therapie gegen Rückenmarksverletzungen

Im Rahmen des europaweiten Projekts „Piezo4Spine“ 

wird eine revolutionäre Therapie gegen Rückenmarksver-

letzungen entwickelt. Das Herzstück: ein implantierbares 

3D-Theramesh, das mithilfe bioaktiver Nanocarrier und 

elektrischer Stimulation therapeutische Wirkstoffe direkt 

an die Verletzungsstelle transportiert. Ziel ist es, die neu-

ronale Regeneration zu aktivieren – ein Hoffnungsschim-

mer für Millionen Betroffene. Sollte sich die Technologie 

bewähren, könnte sie eines Tages auch bei Krankheiten 

wie Alzheimer oder Parkinson Anwendung finden. Noch 

ist das Projekt auf halbem Weg, doch die bisherigen Er-

gebnisse geben Anlass zur Zuversicht.
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INFO
www.salzburgresearch.at

Forschende von Salzburg Research haben in Zu-

sammenarbeit mit dem Red Bull Athlete Per-

formance Center einen hocheffektiven Algorithmus 

entwickelt, um verschiedene Sprungtypen im Ski-

sport automatisiert und in Echtzeit zu erkennen. Das 

Forschungsteam unter der Leitung von Dr. Stefan 

Kranzinger setzt dabei auf eine On-Body-Sensor-

technologie, die direkt am Körper getragen wird. 

Am Skischuh angebrachte Trägheitsmesssensoren 

ermöglichen eine präzise Sprungerkennung. Ein 

speziell für den alpinen Skisport entwickelter Be-

wertungsalgorithmus liefert eine Echtzeitanalyse, 

die das Trainingsmanagement im Profi- wie auch im 

Freizeitbereich verbessern kann.

Innovative Technologien 
für den Skisport

Ein weiteres innovatives Forschungsprojekt stellt die 

Entwicklung eines auf Sensortechnologie basieren-

den Feedbacksystems dar, das skifahrerisches Kön-

nen analysiert. Im Zentrum des Verfahrens steht ein 

IMU-Sensorsystem, der „Connected Boot“. Dieser 

erfasst kinematische Parameter wie Kantenwinkel, 

Geschwindigkeit und Kräfte, um daraus eine Qua-

litätsbewertung zu erstellen. Der Ski Quality Score 

gibt den Skifahrenden ein unmittelbares präzises 

Feedback nach jeder Abfahrt direkt auf das eigene 

Smartphone. So kann der „Connected Boot“ zur Ver-

besserung der Skifahrtechnik und zur Verringerung 

des Unfallrisikos beitragen, da er die Skifahrenden 

dabei unterstützt, ihr Können richtig einzuschätzen.

„ S C I E N C E “  W I R D  M I T  F I N A N Z I E L L E R  U N T E R ST Ü T Z U N G  I N  VÖ L L I G E R  U N A B H Ä N G I G K E I T  VO N  D E R  J U ST- R E DA K T I O N  G E STA LT E T.
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